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Am 14. September feiert die katholische Kirche feierlich die Erhöhung des Heiligen
Kreuzes. Auf den ersten Blick mag es merkwürdig erscheinen, dass Christen ein
Folterinstrument feiern, ein römisches Hinrichtungswerkzeug, das Demütigung und Tod
bedeutete. Doch für die Gläubigen ist das Kreuz keine Niederlage, sondern ein Thron der
Herrlichkeit, eine Quelle des Lebens und ein Zeichen der Hoffnung. An ihm hat
Christus die Sünde und den Tod besiegt und das Grauen in Heil verwandelt.

Dieser Artikel möchte weit mehr sein als eine Erklärung: Er will ein geistlicher Wegweiser
sein, um den tiefen Sinn des Kreuzes in unserem Leben, in der Geschichte der Kirche und in
der Gegenwart einer Welt neu zu entdecken, die dem Leiden oft ausweicht, aber zugleich
nach Erlösung dürstet.

� Ursprung und Geschichte des Festes
Die Erhöhung des Heiligen Kreuzes hat einen faszinierenden historischen Hintergrund. Sie
geht zurück ins 4. Jahrhundert, als die heilige Helena, die Mutter Kaiser Konstantins, nach
Jerusalem reiste und das wahre Kreuz Christi auf dem Kalvarienberg fand. Kurz darauf, im
Jahr 335, weihte Kaiser Konstantin die Basilika des Heiligen Grabes, und es wurde eine
Feier eingeführt, um diesen Fund zu gedenken und vor allem an den Triumph Christi über den
Tod zu erinnern.

Später, im Jahr 628, brachte der byzantinische Kaiser Heraklios die Reliquie des Kreuzes
zurück, die von den Persern gestohlen worden war. Als er sie nach Jerusalem zurückführte,
verstärkte die Kirche die Feier und betonte ihren Charakter als geistlichen Sieg. Seitdem lädt
uns die Liturgie jedes Jahr am 14. September ein, das Kreuz nicht als Niederlage,
sondern als höchstes Zeichen der Liebe Gottes zu betrachten.

✨ Das Kreuz: Geheimnis von Liebe und Heil
Im Mittelpunkt dieses Festes steht nicht das Holz selbst, sondern das, was es darstellt: der
höchste Akt der Hingabe Christi. Wie der heilige Paulus sagt:

� „Wir aber predigen Christus als den Gekreuzigten: den Juden ein Ärgernis, den Heiden eine
Torheit; denen aber, die berufen sind, Juden wie Griechen, Christus Gottes Kraft und Gottes
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Weisheit“ (1 Kor 1,23-24).

Das Kreuz ist der Treffpunkt zwischen menschlichem Elend und göttlicher Barmherzigkeit.
Dort offenbart sich, dass die Liebe Gottes weder theoretisch noch sentimental ist, sondern
eine Liebe, die sich bis zum Blutvergießen hingibt.

Aus theologischer Sicht:

Das Kreuz ist Altar und Opfer: An ihm bietet Christus, der ewige Hohepriester, sein
Leben als vollkommenes Opfer dar.
Das Kreuz ist Sieg: Nicht der Tod triumphiert, sondern Christus, der die Sünde besiegt
und den Weg zum ewigen Leben öffnet.
Das Kreuz ist Schule: Es lehrt uns den Weg der Demut, des Gehorsams und des
Vertrauens auf Gott.

� Das Kreuz im Alltag: Ein praktischer Leitfaden
Die Feier der Erhöhung des Kreuzes darf nicht bei einer historischen Erinnerung oder einer
feierlichen Messe stehen bleiben. Das Kreuz lädt uns ein, auf eine neue Weise zu leben.
Hier ein praktischer Leitfaden, aus theologischer und pastoraler Sicht, um es im Alltag
anzuwenden:

1. Lernen, das eigene Kreuz zu umarmen

Jeder Mensch trägt Kreuze: familiäre Probleme, Krankheiten, Einsamkeit, finanzielle
Schwierigkeiten, innere Kämpfe. Der Christ leugnet sie nicht und flieht nicht, sondern bietet
sie in Einheit mit Christus dar. Es geht nicht darum, das Leiden zu suchen, sondern darum, es
in ein Opfer und einen Weg der Erlösung zu verwandeln.

2. Den gekreuzigten Christus täglich betrachten

Ein Kruzifix ist kein Schmuckstück; es ist eine lebendige Erinnerung an die Liebe Gottes.
Widme jeden Tag ein paar Minuten, um es schweigend zu betrachten, und bete: „Herr, lehre
mich, so zu lieben, wie Du liebst.“
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3. Das Kreuzzeichen im Glauben leben

Das Kreuzzeichen ist keine mechanische Geste. Jedes Mal, wenn wir es über unseren Körper
machen, verkünden wir: „Ich glaube an die Dreifaltigkeit, ich gehöre zu Christus, und ich will
mein Kreuz mit ihm tragen.“ Mache es langsam, ehrfürchtig.

4. Prüfungen in Dienst verwandeln

Das Kreuz ist keine Ausrede für ewiges Klagen, sondern eine Kraft, um mehr zu lieben. Hast
du Schwierigkeiten? Biete sie für einen Kranken dar, für die Bekehrung eines geliebten
Menschen, für den Frieden in der Welt. Ein geteiltes Kreuz wird fruchtbar.

5. Die Messe mit gekreuzigtem Blick feiern

Jede Eucharistie ist die Vergegenwärtigung des Opfers des Kreuzes. Mit Glauben
teilzunehmen heißt, uns an der Seite Marias am Fuß des Kalvarienbergs zu stellen und unser
Leben mit Christus darzubringen.

� Das Kreuz in der heutigen Welt
Wir leben in einer Gesellschaft, die dem Opfer ausweicht, die Bequemlichkeit und sofortiges
Vergnügen sucht. Deshalb wirkt es provokativ, vom Kreuz zu sprechen. Und doch gilt: Nur
das Kreuz gibt Antworten auf die tiefsten Wunden des menschlichen Herzens.

Angesichts der Wegwerfkultur verkündet das Kreuz den unendlichen Wert jedes Lebens.
Angesichts von Gewalt und Hass lehrt das Kreuz Vergebung und Versöhnung.
Angesichts der Verzweiflung eröffnet das Kreuz einen Horizont der Auferstehung.

Heute mehr denn je brauchen wir Christen, die das Kreuz nicht als leeres Symbol tragen,
sondern als Lebensstil: lieben bis zur Hingabe des Lebens, dienen ohne Belohnung zu
erwarten, im Glauben standhaft bleiben inmitten der Dunkelheit.
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� Wann wird es gefeiert?
Die Erhöhung des Heiligen Kreuzes wird jedes Jahr am 14. September gefeiert,
unmittelbar nach dem Fest der Geburt der Jungfrau Maria (8. September). Die Nähe dieser
Daten ist kein Zufall: Sie erinnert uns daran, dass Maria eng mit dem Kreuz ihres Sohnes
verbunden war und als Erste das herrliche Paradox erlebte, dass aus dem Leiden Leben
geboren wird.

� Schlussfolgerung: Das Kreuz, Kompass für das Leben
Das Kreuz ist kein Zeichen der Vergangenheit, sondern der Kompass, der das christliche
Leben in der Gegenwart ausrichtet. Wer sich an das Kreuz klammert, verirrt sich nie. Es
geht nicht darum, den Schmerz zu lieben, sondern den Gott zu lieben, der uns am Kreuz bis
zum Äußersten geliebt hat.

Die Einladung dieses Festes ist klar:

Schau das Kreuz im Glauben an.
Trage es mit Hoffnung.
Lebe es mit Liebe.

Denn, wie das Evangelium verkündet:
� „Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder,
der an ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern ewiges Leben hat“ (Joh 3,16).

Und diese Hingabe gipfelte am Kreuz… erhöht, glorreich, strahlend.


